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Der sympathische Appenzeller wurde im 2. 
Wahlgang mit 127 : 96 Stimmen für den 
zurückgetretenen Kaspar Villiger in die 
Landesregierung gewählt. Am Sonntag, 
14. Dezember wurde er in einer ersten 
Bundesratssitzung zum neuen Finanzmi-
nister bestimmt.  
Gratulation der Appenzeller-
Vereine der Schweiz  
Die Appenzellervereine der Schweiz gratu-
lieren ihrem Landsmann recht herzlich zur 
ehrenvollen Wahl. Sie sind stolz, einen 
bodenständigen, sehr versierten Ausserrho-
der im Bundesrat zu wissen. Hans-Rudolf 
Merz ist als gründlicher, weitsichtiger Poli-
tiker bekannt. Die Appenzellervereine 
wünschen ihm an seiner neuen Wirkungs-
stätte eine glückliche Hand in seinen Ent-
scheiden und einen soliden Kontakt zur 
Bevölkerung. Möge es ihm und dem ge-
samten Bundesrat gelingen, die anstehen-
den Probleme des Landes in den Griff zu 
bekommen und einer von der Bevölke-
rungsmehrheit getragenen Lösung zuzu-
führen. 

Und so war’s am 10. Dezember  …  
(Von B. Schneiter) 
Es kommt ja nur gerade so alle siebzig 
Jahre einmal vor, dass ein Herisauer das 
höchste Regierungsamt in diesem Staat 
bekleiden darf. Vor Hans-Rudolf Merz war 
dies bekanntlich Ständerat und Landam-
mann Dr. Johannes Baumann, dessen 
Tochter Gertrud  ein treues Freimitglied 
unseres Vereins ist, die noch heute nach 
Möglichkeit an  unseren Anlässen rege 
Anteil nimmt, und dies im hohen Alter von 
bald 93 Jahren!  
Doch der Reihe nach: Auf Einladung von 
Landammann und Standeskommission von 
Appenzell-Innerhoden durfte eine Delega-
tion unsers Vereinsvorstandes am frühen 
Morgen des 10. Dezember, nachdem rigo-
rose Zugangskontrollen überwunden wa-
ren, oben auf der Besuchertribüne die 
Bundesratswahlen live mitverfolgen. Ohne 
längst erschienene Zeitungsberichte und 
Kommentare hier wiedergeben zu wollen, 
hat mich – kurz nachdem feststand, dass 
die CVP unweigerlich in der Person von 

Bundesrätin Ruth Metzler-Arnold einen Sitz 
verloren hatte – ihre ganz fabelhafte Ab-
schiedsrede vor der Vereinigten Bundes-
versammlung tief beeindruckt. Frau Bun-
desrätin, Sie werden diese Zeilen als Ver-
einsmitglied bestimmt zur Kenntnis erhal-
ten: Wir danken Ihnen und hoffen auf Ihre 
Treue zu uns, auch wenn Sie jetzt fortge-
hen, wieder nach Appenzell oder wohin 
auch immer Sie Ihr weiterer Lebensweg 
zusammen mit Ihrem Gatten Lukas führen 
wird! 
Wir Berner-Appenzeller kannten bisher – 
wenn wir nicht gerade so wie ich in Heris-
au geboren, dort aufgewachsen und zur 
Schule gegangen sind –, den bisherigen 
Ausserrhoder Ständerat Hans-Rudolf Merz 
etwa von der «SF1 Arena» oder vom Par-
lamentarierabend 2000, als er erstmals, 
zusammen mit dem damaligen Ständerats-
präsidenten Carlo Schmid-Sutter und Nati-
onalrat Jakob Freund, aufgetreten war. Es 
lässt sich deshalb nachvollziehen, dass es 
nach der Abwahl von Frau Metzler gewis-
se Präferenzen, ja Sympathien für die frü-
here Berner Ständerätin Christine Beerli 
gab. Als dann aber die schon vor Sessions-
beginn auf der Tribüne vernommenen 
Prognosen einer Appenzeller Delegation, 

bestehend aus dem Herisauer Gemeinde-
präsidenten Kurt Kägi sowie Vertretern der 
Ausserrhoder FDP-Kantonalpartei, schon 
im ersten, ganz deutlich dann im zweiten 
Wahlgang eintrafen, schlug natürlich das 
Herz des Schreibenden höher  …  obwohl 
ja feststand, dass für unsere Zweierdelega-
tion der Traum, tags darauf als geladene 
Gäste via Willisau nach Appenzell zur 
Bundespräsidentin-Feier zu fahren, ausge-
träumt war. Jetzt galt es für mich, am 18. 
Dezember unweigerlich und in grosser 
Vorfreude die Fahrt nach Herisau zu un-
ternehmen, um dort als Zuschauer live mit 
zu erleben, was das wirklich heisst, wenn 
ein neu gewählter Bundesrat gefeiert wird. 
Wohlverstanden als einfacher Bürger und 
ehemaliger Bewohner dieses Dorfes, wo 
mich dieser im Fernsehen sehr schön über-
tragene Riesenaufmarsch, diese Begeiste-
rung, das altvertraute wunderbare Geläute 
der Kirchenglocken, der Glanz einer fest-
lich herüberleuchtenden Abendsonne zu-
tiefst beeindruckt haben. 

Ñ 

Es gibt Leute. die sagen, der 10. Dezember 
2003 werde in die Geschichte eingehen, 
ähnlich wie etwa der Rütlischwur oder die 
Schlacht am Stoss  … 

Liebe Vereinsmitglieder, Sie sind recht herzlich eingeladen zur 
 90. Hauptversammlung 
Datum: Sonntag, 25. Januar 2004 
Zeit:  15.00 Uhr 
Ort: Restaurant  «Schmiedstube», Saal 1. Stock,  

Zeughausgasse 5, Bern 
Traktanden: nach Statuten / zusätzlich: Teilrevision der Statuten, s. Beilage 
Anfahrt mit Bern Mobil: Tram Linie 9 oder Bus Linie 10 ab Bahnhof Bern bis 
Haltestelle «Zytglogge». Wer mit dem Auto kommt, benützt am besten eines 
der Parkhäuser: Metro (Waisenhausplatz 19), Casino (Kochergasse 1) oder 
Rathaus (Postgasshalde 50). 
Wir freuen uns, Sie an unserer Hauptversammlung zu treffen und Ihnen 
Rechenschaft abzulegen über das, was im verflossenen Geschäftsjahr 
passiert ist, und was wir heuer vorhaben. Bei uns braucht indes das 
Geschäftliche nur ungefähr anderthalb Stunden; danach folgt der gemütliche 
Teil mit frohem Beisammensein, mit Essen und Trinken, das heisst mit 
«Südwörscht ond Herdepfelsaloot». Dazwischen bereiten die Liedvorträge 
unseres Appenzellerchörlis Jahr für Jahr besondere Freude.  
Bundesratswahlen vom 10. Dezember 2003  
Bern / Herisau: Hans-Rudolf Merz (FDP) ist Bundesrat! 

Liebe Appenzellerfrauen, Sie sind herzlich eingeladen zum 
 Kafichränzli 2004  
Datum: Mittwoch, 11. Februar 2004 
Zeit: Gemeinsames Mittagessen um 12.30 Uhr 
Ort: Restaurant Hähli, Thörishaus  
Anfahrt mit S-Bahn nach Thörishaus (Richtung Freiburg) 
 Bern HB ab 11.59 Uhr Thörishaus an 12.10 Uhr, oder 
 Bern HB ab 12.27 Uhr Thörishaus an 12.38 Uhr 
Wir beginnen unser Kafichränzli mit dem gemeinsamen Mittagessen.  
Das Menü zum Aussuchen wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. 
Wie jedes Jahr bringen wir ein Päckli mit, Inhalt = was jedes selber gern 
gewinnen möchte! 
Telefonische Anmeldung bitte bis spätestens 9. Februar 2004 an 
Erika Josi,  031 829 09 33, oder Louisa Peterer,  033 654 45 24 
 
 (Forts. von Seite 2) 
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VEREINSADRESSEN 
Präsident vakant 
Vizepräsident: Ruedi Signer 3322 Schönbühl  031 859 64 58 P 
(Co-Präsidium) Oberdorfstrasse 11  031 963 23 59 G 

E-Mail: Rudolf.Signer@swisstopo.ch 
 
Postkonto 30-7760-7 Appenzellerverein Bern 
 
Treff der Frauen Jeden zweiten Mittwoch des Monats 

um 14.30 Uhr in der «Seniorenresidenz»  
an der Schlossstrasse, Köniz 
 

Sängerchörli Proben jeden Mittwoch von 20.00 bis 22.00 Uhr 
Sommerpause Mai bis September 
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 Neue Vereinsmitglieder.  Wir heissen in unserem Kreis folgende Damen und Her-

ren recht herzlich willkommen: 
Nationalrätin Marianne Kleiner-Schläpfer, Sonnenböhl 3756, 9100 Herisau 
Urs und Margrit Sturzenegger-Bänziger, rte des Prés 43, 1782 Belfaux FR 

  
 Gelungene Chlausfeier 2003 

Der Schreibende konnte für einmal nicht 
persönlich teilnehmen. Der ehemalige Prä-
sident, unser Ehrenmitglied Otto Kellen-
berger, hat mir deshalb die folgende Notiz 
übermittelt, wobei ich zum besseren Ver-
ständnis den Vornamen die Familienna-
men hinzugefügt habe: 
«Die Chlausfeier hat mir gefallen. Ruedi 
Signer hat gut moderiert, unterstützt von 
Albert Koller in musikalischer Hinsicht. 
Freude bereitet immer wieder Dorli Löt-
scher mit ihrer tollen Begabung, Neues zu 
entdecken, siehe das Lied „En Neujohrs-
morge“. Marco Koller, Sohn von Albert, 
ist schon ein guter Schwizerörgeler. Mari-
anne Schröter hat den Kindern und Er-
wachsenen gute Geschichten erzählt. Doris 
Bühlmann ist (nach ihrer Handverletzung)    

 
  Veranstaltungskalender 2004 

 Mittwoch 14. Januar Frauentreff 
 Sonntag 25. Januar  90. Hauptversammlung   (s. Einladung in diesem Blättli) 
 Mittwoch 11. Februar Kafichränzli der Frauen  (dito,  Frauentreff fällt aus)  
 Mittwoch 10. März Frauentreff 
 Samstag 20. März Appenzeller Unterhaltungsabend      

Mit freundlichen Grüssen 

Appenzellerverein Bern 
Der Vorstand 

 
Beilage: Teilrevision der Statuten; Vorschlag des Vorstandes vom

27. Dezember 2003 z. Hd. der 90. Hauptversammlung 

zum Glück wieder so weit, dass sie Klavier 
spielen kann, und sie hat das gut gemacht. 
Auch der Samichlaus hat in bewährter Art 
seines hohen Amtes gewaltet. Speis und 
Trank waren ausgezeichnet. Erika Josi hat 
feine Wienerli gefunden, Peter Gruben-
mann gutes Partybrot bei Muralt in Oster-
mundigen. Patrick Hohl hat wieder 
Birnweggen in Appenzell geholt; dafür 
hatte er Zeit, vor der Chlausfeier nach 
Zermatt und wieder zurück zu fahren! Der 
Glühwein von Paul und Rosemarie 
Knöpfel ist immer wieder Spitze. Die 
Beteiligung mit über 60 Personen war gut, 
meines Wissens höher als 2002.».  
Das ist so. Allen Beteiligten, den Helferin-
nen und Helfern dankt der Vorstand für 
ihren guten Einsatz ganz herzlich! 


